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(54)  Zur  Ausführung  von  Faltvorgängen  an  Verpackungszuschnitten  dienendes  Faltwerkzeug 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  die  Ausbildung  eines  Falt- 
werkzeuges,  insbesondere  in  Form  eines  Faltstößels 
oder  einer  Aufnahmetasche  für  Zigarettenpackungen, 
um  die  ein  äußeres  Blankett  herumgelegt  werden  soll. 
Es  ist  das  Ziel,  derartige  Faltwerkzeuge  hinsichtlich 
ihrer  Haltbarkeit  und  Beweglichkeit  zu  optimieren. 
Erreicht  wird  dies  dadurch,  daß  das  Faltwerkzeug  (7)  r ^ *  
aus  einem  aus  leichtem  Trägermaterial  bestehenden  r~*  //~7  r \  
Grundkörper  (28)  und  einer  verschleißarmen  Auflage  in  

< ^ �  

Form  einer  Ummantelung  (29)  aus  Federstahl  an  allen 
an  einem  Faltvorgang  beteiligten  Oberflächenabschnit- 
ten  zusammengesetzt  ist. 
Die  damit  erzielte  Leichtbauweise  des  Faltwerkzeuges 
macht  es  besonders  für  stark  beschleunigte  bzw.  verzö-  O  J  
gerte  Bewegungen  geeignet  und  gewährleistet  durch  y  
die  verschleißfeste  Auflage  gleichzeitig  eine  lange  /  
Standzeit.  -  —  t̂ T  n 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  zur  aktiven  oder  pas- 
siven  Ausführung  von  Faltvorgängen  an  Verpackungs- 
zuschnitten  dienendes  Faltwerkzeug,  insbesondere  von  s 
Faltvorgängen  an  einem  eine  blockförmige  Artikel- 
gruppe,  wie  Zigaretten,  umhüllenden  Blankett. 
[0002]  Unter  aktiven  Faltwerkzeugen  sind  im  Sinne 
der  Erfindung  zum  Beispiel  hin-  und  herbewegte  Falt- 
stößel  und  unter  passiven  Faltwerkzeugen  beispiels-  10 
weise  stationäre  Faltkanten,  insbesondere  der  Faltung 
von  Verpackungszuschnitten  dienende  innere  und 
äußere  Begrenzungsflächen  oder  Kanten  an  Aufnah- 
metaschen  für  zu  umhüllende  Artikel  in  Verbindung  mit 
Falttellern  oder  Faltrevolvern  zu  verstehen.  is 
Derartige  separate  oder  in  andere  Funktionen  inte- 
grierte  Faltwerkzeuge  sollen  sowohl  relativ  hohe 
Beschleunigungen  und  Verzögerungen  der  betreffen- 
den  Verpackungsorgane  an  Hochleistungsmaschinen 
zulassen  als  auch  lange  Standzeiten  aufweisen.  20 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  der- 
artige  Faltwerkzeuge  in  ihrer  sich  aus  zum  Teil  mitein- 
ander  konkurrierenden  Anforderungen  ergebenden 
Belastbarkeit  zu  optimieren. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  25 
gelöst,  daß  das  Faltwerkzeug  aus  einem  aus  leichtem 
Trägermaterial  bestehenden  Grundkörper  und  zumin- 
dest  an  den  an  einem  Faltvorgang  beteiligten  Oberflä- 
chenabschnitten  aus  einer  verschleißarmen  Auflage 
besteht.  30 
Als  bevorzugte  Ausgestaltungen  werden  weiterhin  vor- 
geschlagen,  daß  der  Grundkörper  aus  einem  Träger- 
material  mit  relativ  hohem  E-Modul  und  niedriger 
Dichte,  vorzugsweise  aus  faserverstärktem  Thermo- 
plast  besteht  und  daß  als  Trägermaterial  für  den  Grund-  35 
körper  insbesondere  PEEK  BG,  PEEK  CF30  oder  PA 
66  CF20  verwendet  wird. 
Spezifische  jeweils  an  die  örtlichen  Gegebenheiten 
bzw.  an  die  funktionsmäßigen  Besonderheiten  des 
Grundkörpers  angepaßte  Weiterbildungen  bestehen  40 
darin,  daß  die  verschleißarme  Auflage  als  aus  gehärte- 
tem  Stahl  oder  Keramik  bestehende,  durch  Klebung 
und/oder  Verschraubung  mit  dem  Trägermaterial  ver- 
bundene  Platte  oder  als  mit  dem  Trägermaterial  ver- 
klebte  und  verzahnte  und  gegebenenfalls  mit  einer  45 
verschleißmindernden  Schicht,  beispielsweise  amor- 
pher  Kohlenstoff  (PCVD),  versehene  Ummantelung  aus 
vorzugsweise  etwa  0,3  mm  starkem  Federstahl 
(X12CrNi17.7)  ausgebildet  ist. 
[0005]  Bei  Verwendung  einer  Stahlplatte  ist  diese  so 
gemäß  einer  zusätzlichen  Ausgestaltung  als  Teil  eines 
Faltstößels  einflächig  mit  diesem  verbunden.  Bei  Ver- 
wendung  einer  Federstahlummantelung  ist  diese 
gemäß  einer  Weiterbildung  eine  Stößelkante  bzw.  eine 
Kammerwand  einer  Aufnahmetasche  mehrflächig  ss 
begrenzend  ausgebildet. 
[0006]  Der  mit  der  Erfindung  erzielte  Vorteil  besteht 
darin,  daß  die  aus  relativ  leichtem,  massearmen  Träger- 

material  sowie  an  kritischen  Funktionsstellen  aus  ver- 
schleißarmen  Auflagematerial  gefertigten 
Faltwerkzeuge  einerseits  für  schnelle  Geschwindig- 
keitsänderungen  und  andererseits  für  einen  wartungs- 
freien  Langzeiteinsatz  prädestiniert  sind. 
[0007]  Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  des  in 
den  beigefügten  Abbildungen  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiels  näher  erläutert. 
[0008]  Hierbei  zeigen: 

Figur  1  ein  Anwendungsbeispiel  der  erfindungs- 
gemäßen  Faltorgane  in  einem  ausschnitt- 
weise  dargestellten  Arbeitsbereich  einer 
Packmaschine  für  Zigaretten, 

Figur  2  ein  Faltstößel  der  Packmaschine  in  der  Sei- 
tenansicht, 

Figur  3  eine  Ansicht  auf  einen  Teil  des  Faltstößels 
in  Richtung  des  Pfeils  A  gemäß  Figur  2, 

Figur  4  einen  Schnitt  durch  einen  anderen  Teil  des 
Faltstößels  entlang  der  Linie  B-C  gemäß 
Figur  2, 

Figur  5  eine  Draufsicht  auf  eine  Aufnahmetasche 
eines  Falttellers  der  Packmaschine, 

Figur  6  einen  Querschnitt  durch  die  Aufnahmet- 
asche  entlang  der  Line  D-E  gemäß  Figur  5, 

Figur  7  eine  Seitenansicht  eines  mit  ausgekleideten 
Aufnahmetaschen  versehenen  Faltrevol- 
vers, 

Figur  8  einen  Schnitt  durch  den  Faltrevolver  nach 
der  Linie  F-G  gemäß  Figur  7  und 

Figur  9  eine  Draufsicht  auf  die  Einschuböffnung 
einer  Aufnahmetasche  in  Richtung  des 
Pfeils  Z  gemäß  Figur  7. 

[0009]  Die  Vorrichtung  zum  Verpacken  von  folienum- 
hüllten,  blockförmigen  Zigarettengruppen  1  weist 
gemäß  Figur  1  ein  Fördermittel  in  Form  eines  unteren 
Drehtellers  2  auf,  der  um  eine  vertikale  Achse  schritt- 
weise  rotierend  antreibbar  und  mit  Aufnahmetaschen  3 
besetzt  ist.  Der  Drehteller  2  wirkt  mit  einem  Fördermittel 
in  Form  eines  oberen  Drehtellers  4  zusammen,  der  den 
unteren  Drehteller  2  teilweise  überlappt  und  ebenfalls 
mit  durch  Stützschieber  6  absperrbaren  Aufnahmet- 
aschen  7  besetzt  sowie  um  eine  vertikale  Achse  eben- 
falls  schrittweise  rotierend  antreibbar  ist. 
Der  Drehteller  2  ist  im  Bereich  und  oberhalb  der  Auf- 
nahmetaschen  3  jeweils  mit  einer  Aufnahmeplattform  8 
für  Verpackungszuschnitte  in  Form  von  Blanketts  9  aus- 
gestattet,  in  welche  zum  Fixieren  der  Blanketts  9  Saug- 
öffnungen  1  1  einmünden. 
Die  Aufnahmeplattform  8  ist  außerdem  mit  leistenförmi- 
gen  Erhebungen  12  versehen.  Darüber  hinaus  ist  der 
Drehteller  2  mit  beidseitig  der  Aufnahmetaschen  3 
angeordneten  Bodenhaltern  1  3  ausgestattet. 
Im  Bereich  der  in  Figur  1  dargestellten  Faltstation  sind 
dem  unteren  Drehteller  2  bzw.  dem  überlappenden 
oberen  Drehteller  4  unterseitig  ein  äußerer  Faltstößel 
14  und  ein  innerer  Unterstößel  16  zugeordnet,  welche 
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gemeinsam  bzw.  relativ  zueinander  durch  die  Ebene 
der  Aufnahmeplattform  8  bzw.  die  Aufnahmetaschen  3 
des  unteren  Drehtellers  2  hindurchbewegbar  sind.  Der 
Faltstößel  14  ist  mit  oberen  Nasen  17  versehen. 
Dem  Unterstößel  16  ist  ein  gegenläufig  bzw.  synchron  5 
absenkbarer  Oberstößel  18  zugeordnet.  Darüber  hin- 
aus  sind  im  Bereich  der  Faltstation  gemäß  Figur  1  mit 
der  Absenkbewegung  von  Falt-  und  Unterstößel  14,16 
synchronisierte,  mit  einem  geringen  Abstand  überein- 
anderliegend  angeordnete  Hilfsführungen  19,  21  für  die  w 
Blanketts  9  vorgesehen. 
[001  0]  Der  in  den  Figuren  2  bis  4  dargestellte  Faltstö- 
ßel  22  ist  Teil  des  in  Figur  1  dargestellten  äußeren  Falt- 
organs  14.  Der  Faltstößel  22  besteht  aus  einem 
Grundkörper  23  aus  leichtem  Trägermaterial  mit  relativ  15 
hohem  E-Modul  und  niedriger  Dichte,  beispielsweise 
aus  faserverstärktem  Thermoplast.  Der  Grundkörper  23 
des  Faltstößels  22  ist  darüber  hinaus  an  den  an  einem 
Faltvorgang  beteiligten  Oberflächenabschnitten  mit 
einer  verschleißarmen  Auflage  entweder  in  Form  einer  20 
durch  Klebung  oder  Verschraubung  mit  dem  Trägerma- 
terial  des  Grundkörpers  23  verbundenen  Platte  24  aus 
gehärtetem  Stahl  oder  in  Form  einer  mit  dem  Trägerma- 
terial  verklebten  und  verzahnten  Ummantelung  26  aus 
Federstahl  ausgestattet.  25 
[0011]  Bei  der  in  den  Figuren  5  und  6  dargestellten 
Aufnahmetasche  7  des  Drehtellers  4,  die  ebenfalls  der 
Faltung  einzelner  Abschnitte  des  Blanketts  9  um  die 
Zigarettengruppe  1  herum  dient,  ist  stirnseitig  ebenfalls 
eine  verschleißarme  Auflage  27  in  Form  eines  mit  dem  30 
leichten  Trägermaterial  des  Grundkörpers  28  der  Auf- 
nahmetasche  7  verschraubten  Stahlbleches  sowie  eine 
um  die  Seitenwände  der  Aufnahmetasche  herumge- 
legte,  verschleißarme  Ummantelung  29  gemäß  Figur  6 
vorgesehen,  die  im  Bereich  des  vorderen  Taschenab-  35 
Schnitts  mit  einer  Einbuchtung  31  zur  Aufnahme  eines 
in  die  Packung  eingefügten  sogenannten  Kragens  32 
gemäß  Figur  1  für  die  Zigarettengruppe  1  versehen  ist. 
Die  Ummantelung  29  bildet  eine  scharfe,  verschleiß- 
arme  Faltkante  32  zum  Anlegen  von  Seitenlaschen  des  40 
Blanketts  9  an  die  äußeren  Seitenwände  der  Aufnah- 
metasche  7. 
[001  2]  Während  des  Betriebes  läßt  das  leichte  Träger- 
material  der  Grundkörper  23  bzw.  28  des  Faltstößels  22 
bzw.  der  Auf  nahmetasche  7  eine  hohe  Beschleunigung  45 
sowie  Verzögerung  des  Faltorgans  14  bzw.  entspre- 
chend  schnelle  Schaltschritte  des  Drehtellers  4  zu.  In 
der  in  Figur  1  dargestellten  Raststellung  des  Drehtellers 
4  werden  gleichzeitig  Stirn-  und  Seitenfaltungen  des 
Blanketts  9  an  den  verschleißarmen  Auflagen  bzw.  so 
Ummantelungen  des  Faltstößels  22  und  der  Aufnah- 
metasche  7  vorgenommen.  Das  auf  diese  Weise  vorge- 
faltete  Blankett  9  wird  auf  nicht  gezeigte  Weise 
gemeinsam  mit  der  Zigarettengruppe  1  durch  den 
Unterstößel  16  und  den  Oberstößel  18  in  die  Auf  nah-  ss 
metasche  3  des  unteren  Drehtellers  2  überführt. 
[0013]  Bei  dem  in  den  Figuren  7  bis  9  gezeigten  Aus- 
führungsbeispiel  ist  ein  um  eine  horizontale  Achse 

schrittweise  rotierender  Faltrevolver  1  02  mit  Auf  nahmet- 
aschen  107  versehen,  deren  aus  leichtem  Trägermate- 
rial  bestehende  Wandungen  des  Grundkörpers  128 
ebenfalls  eine  verschleißarme  Ummantelung  129  aus 
dem  genannten  Material  aufweisen,  wobei  die  Umman- 
telung  129  durch  herumgelegte  Klemmlaschen  133  an 
den  am  Faltvorgang  beteiligten  Taschenwandungen 
befestigt  sind. 

Patentansprüche 

1  .  Zur  aktiven  oder  passiven  Ausführung  von  Faltvor- 
gängen  an  Verpackungszuschnitten  dienendes 
Faltwerkzeug,  insbesondere  von  Faltvorgängen  an 
einem  eine  blockförmige  Artikelgruppe,  wie  Zigaret- 
ten,  umhüllenden  Blankett,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Faltwerkzeug  (22;  7;  107)  aus 
einem  aus  leichtem  Trägermaterial  bestehenden 
Grundkörper  (23;  28;  128)  und  zumindest  an  den 
an  einem  Faltvorgang  beteiligten  Oberflächenab- 
schnitten  aus  einer  verschleißarmen  Auflage  (24, 
26;  29,  128)  besteht. 

2.  Faltwerkzeug  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Grundkörper  (23;  28;128)  aus 
einem  Trägermaterial  mit  relativ  hohem  E-Modul 
und  niedriger  Dichte,  vorzugsweise  aus  faserver- 
stärktem  Thermoplast  besteht. 

3.  Faltwerkzeug  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  als  Trägermaterial  für  den 
Grundkörper  (23;  28;  128)  insbesondere  PEEK  BG, 
PEEK  CF30  oder  PA  66  CF20  verwendet  wird. 

4.  Faltwerkzeug  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  verschleißarme  Auflage  (24)  als 
aus  gehärtetem  Stahl  oder  Keramik  bestehende, 
durch  Klebung  und/oder  Verschraubung  mit  dem 
Trägermaterial  verbundene  Platte  ausgebildet  ist. 

5.  Faltwerkzeug  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  verschleißarme  Auflage  (26;  29; 
129)  als  mit  dem  Trägermaterial  verklebte  und  ver- 
zahnte  und  gegebenenfalls  mit  einer  verschleiß- 
mindernden  Schicht,  beispielsweise  amorphem 
Kohlenstoff  (PCVD),  versehene  Ummantelung  aus 
vorzugsweise  etwa  0,3  mm  starkem  Federstahl 
(X12CrNi17.7)  ausgebildet  ist. 

6.  Faltwerkzeug  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Stahlplatte  (24)  als  Teil  eines  Falt- 
stößels  (22)  einflächig  mit  diesem  verbunden  ist. 

7.  Faltwerkzeug  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Federstahlummantelung  (29; 
129)  eine  Stößelkante  (32)  bzw.  eine  Kammerwand 
(28;  128)  einer  Aufnahmetasche  (7;  107)  mehrflä- 
chig  begrenzend  ausgebildet  ist. 
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